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politiſche Heberſicht. 


SER Dem ſchon aus dem Juli datirten und gänzlich nichts⸗ 
—.— ablaufen des Centrums iſt ER a pn 
jenige der konſervativen Fraktion des Ab: 
geordnetenhauſes gefolgt, welchen der Vorſtand der⸗ 
ſelben veröffentlicht. Namensunterſchriften fehlen; wahrſchein⸗ 
lich giebt es im Vorſtande noch einige Mitglieder, die Bedenken 
getragen haben, das ſonderbare Machwerk zu unterſchreiben. 
Der Aufruf beginnt mit dem Ausdruck der Befriedigung dar⸗ 
über, daß die konſervative Partei „unter ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen“ an den altbewährten, im Programm vom 8. Dezember 
1892 neuerdings feſtgelegten konſervativen Grundſätzen feſtge⸗ 
halten habe. Das Tivoli⸗Programm mit dem Juden⸗Paſſus 
iſt alſo eine erneute Feſtlegung der altbewährten konſerbativen 
Grundſätze! Dreiſter kann man wirklich nicht der Wahrheit 
ins Geſicht ſchlagen. Eine zweite Unwahrheit iſt die, die 
Verlängerung der Legislaturperioden von 3 auf 5 Jahre habe 
ſich als eine dem Lande vortheilhaſte Maßregel erwieſen. Denn 
es wäre unmöglich geweſen, die großen Reformarbeiten auf 
dem Gebiet der direkten Steuern mit einem Abgeordnetenhauſe 
von nur dreijähriger Mandats dauer einheitlich durchzuführen. 
Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß Herr Miquel erſt drei 
Jahre preußiſcher Finanzminiſter iſt. Selbſtverſtändlich iſt die 
konſervative Partei mit der Steuerreform einverſtanden — hat 
fie doch dem „ſchwer und ungerecht belaſteten Grundbeſitz“ eine 
erhebliche Entlaſtung — auf Koſten des Kapitals — gebracht. 
Unter dieſen angenehmen Umſtänden giebt die konſervative 
Partei die Parole aus: Hahn in Ruh‘. Der Verwaltungs⸗ 
apparat in den mittleren und unteren Inſtanzen ſei derartig — 
nämlich durch die Agitation für den Bund der Land⸗ 
wirthe und dergleichen — angeſpannt, daß er mit orga⸗ 
niſatoriſchen Geſezen nicht ferner belaſtet werden dürfe, bevor 
nicht die Steuergeſetze und die Landgemeindeordnung vollkommen 
zur Gewohnheit geworden ſeien. Da nun die Steuer⸗ 
reformgeſetze doch erſt nach dem 1. April 1895, das heißt nach 
ihrem Inkrafttreten „zur Gewohnheit“ werden können, ſo 
würde nach der Meinung der konſervativen Partei in den 
neuen bis Ende 1898 laufenden Legislaturperioden zu orga⸗ 
niſatoriſchen Geſetzen kein Platz ſein. Nur zu einer Ver⸗ 

erung der Mängel der Landgemeindeordnung, d. h. zu einer 

teren Verſchlechterung dieſer gegen den Willen der konſerva⸗ 
tiven Partei des Abgeordnetenhauſes Geſetz gewordenen Re⸗ 
form iſt die konſervative Partei natürlich jederzeit bereit. Auf 
die Frage: wie es denn nun mit der Schule werden ſoll, hat 
der Wahlaufruf nur die ominöſe Antwort: Später! Die 
konſervative Partei räumt ein, daß die Mißſtände und Unklar⸗ 
heiten auf dem Gebiete der Schulunterhaltungspflicht — nur 
auf dieſer? — eine geſetzliche einheitliche Regelung verlangen, 
aber das hat noch lange Zeit: Später muß die Geſetzgebung 
die Organiſation des Volksſchulweſens und das in der Ver⸗ 
faſſung vorgeſehene Volksſchulgeſetz — die Verfaffung fpricht 
bekanntlich von einem das ganze Unterrichtsweſen regelnden 
beſonderen Geſetz — in Angriff nehmen, aber „ohne Volks⸗ 
ſchulgeſetz kein Schuldotationsgeſetz'ᷣ, denn die äußeren 
Schulangelegenheiten, d. h. die Unterhaltung der Schule, 
Beſoldung der Lehrer u. ſ. w. dürfen von der inneren 
Ausgeſtaltung d. Volksſchule nicht getrennt werden. 
Mit anderen Worten: die konſervative Partei wird nur für 
die Organiſation einer der Herrſchaft des Klerus unterworfenen 
Volksſchule finanzielle Mittel bewilligen. Die an letzter Stelle 
erwähnte „Erhaltung und Förderung der 
ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung“ ift offenbar nichts als 
eine Dekoration. Denn dieſen Aufgaben fol ſich die Haupt⸗ 
thätigkeit der nächſten und mancher folgenden Legis⸗ 
laturperioden zuzuwenden haben! — falls nämlich in 
der Zwiſchenzeit der Bauern⸗ und Handwerkerſtand nicht end⸗ 

a zu der Erkenntniß gekommen ſein ſollte, daß die konſer⸗ 
vative Partei ihn lediglich als Vorſpann bei den Wahlen miß⸗ 
braucht. Im Uebrigen läßt ſich der Wahlaufruf kurzweg da⸗ 
bin zuſammenfaſſen: an das, was ſchlecht und verbeſſerungs⸗ 
bedürftig iſt, ſoll nicht gerührt werden; dagegen ſoll das, was 
noch halbwegs erträglich iſt, nach dem reaktionären Programm 
verſchlechtert werden. Für die Wähler, inſoweit fie nicht ge⸗ 
rade „nothleidende Landwirthe“ find, iſt das nicht gerade ver- 
lockend. Aber die Herren ſind ja glücklicher Weiſe im Beſitze 
eines Landtags ⸗ Wahlrechts, welches ihnen die Herrſchaft 
wenigſtens auf dem platten Lande ſichert. 


Der Frieden zwiſchen Frankreich und 
Siam iſt geſchloſſen, Siam hat ſich vollkommen unterworfen, 
es iſt nicht viel mehr als ein Vaſallenſtaat der Republik. 
Einige Punkte aus den jetzt im Wortlaut vorlie nenden Ab⸗ 
machungen laſſen erkennen, wie weit ſich Siam demüthigen 
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mußte, und wie weit die neuen franzöſiſchen Forderungen über 
das urſprüngliche Ultimatum hinausgehen. So lauten die 
erſten vier Artikel: x 

Artikel 1. Siam verzichtet auf alle Anſprüche auf die Ge⸗ 
ſammtheit des linken Mekong⸗Ufers ſowie ſämmtliche Flußinſeln. — 
Artikel 2. Slam verzichtet auf das Recht, auf dem Großen See 
ſowie auf dem Mekong und den Zuflüſſen des Mekong, ſoweit ſie 
im nachbezeichneten Gebiet liegen, bewaffnete Fahrzeuge zu halten. 
— Artitel 3. Siam darf feinen befeftigten Poſten 
oder eine militäriſche Niederlaſſung in den Provinzen Bat⸗ 
tambang und Sien Reap (Angkor) ſowie in einer fünf- 
undzwanzig Kilometer breiten Zone vom rechten Mekong⸗Ufer 
errichten. — Artikel 4. In den in Artikel 3 bezeichneten Diſtrikten 
wird die Poltzet, wie üblich, durch lokale Behörden nur mit den 
unbedingt nothwendigen Sicherheltsorganen ausgeübt. Es darf 
5 — eine reguläre noch irreguläre Mllitärmacht unterhalten 
werden. 


Man ſieht, daß alle Bedingungen Frankreichs erfüllt 
ſind. Die Republik hat ihr Ziel, das ſie mit eiſerner Be⸗ 
harrlichkeit verfolgte, nunmehr erreicht. In London ift 
man zwar entrüſtet über den Inhalt der Konvention, beſonders 
auch über die Beſtimmung, wonach Tſchantabun, der Schlüſſel 
zum Golf von Siam, bis zur Erfüllung aller Verpflichtungen 
von Frankreich beſetzt bleibt, aber man wird ſich damit tröſten 
müſſen, daß die ſchwächliche Haltung des britiſchen Kabinets 
einen großen Theil der Schuld an dieſem Ausgange trägt. 
Siam konnte, nachdem es die Barre des Manam bei Pakaam 
ohnedies vertheidigt, nichts anderes thun, als ſich fügen. 
Ohne Bundesgenoſſen wäre ein Widerſtand Selbſtmord ge⸗ 
weſen und es zog die Schlußverhandlungen lange genug 
hinaus, um England und China Zeit zu Entſchlüſſen zu 
geben. Es hat nur das Eine erreicht, daß die von Frankreich 
verlangte Genugthuung für Paknam und die Entlaſſung der 
däniſchen Offiziere fallen gelaſſen wurde. Frankreich aber 
kann mit ſeinem Erfolge zufrieden ſein. 


Ueber 2 Monate dauert jetzt der engliſche Berg⸗ 
arbeiterſtrike, und obwohl gerade in der letzten Woche 
in verſchiedenen Gebieten der Kohlenbecken eine partielle 
Wiederaufnahme der Arbeit ſtattfand, ſo ſind die Hoffnungen 
auf ein baldiges Ende des ganze Zweige der engliſchen In⸗ 
duſtrie lahmlegenden Rieſenftrikes beſonders angeſichts des 
Beſchluſſes der Generalverſammlung der Delegirten der Minen⸗ 
föderation völlig geſchwunden. Es iſt ſchwer, vorauszuſagen, 
wie lange dieſer Beſchluß, ſich mit den Minenbeſitzern auf 
keinerlei Unterhandlungen einzulaſſen, ſo lange die letzteren 
auch nur die geringſte Lohnreduktion beabſichtigen, den Strike 
hinausziehen wird, jedenfalls wäre die allerhöchſte Zeit zu einer 
Verſtändigung. Seit 62 Tagen ſind 350 000 Bergleute d. h. 
über die Hälfte der ganzen Bevölkerung der Bergleute Groß⸗ 
britanniens, nicht mehr angefahren, die Fonds ſind er⸗ 
ſchöpft und das Elend nimmt in manchen Gegenden grauen⸗ 
hafte Formen an. Die Eiſenbahnkompagnien allein haben durch 
nothgezwungene Unterdrückung von Zügen zuſammen ſchon über 
eine Million Pfund Sterling (20 Millionen Mark) ſeit Beginn 
des Strikes verloren. Zahlreiche Hochöfen ſind gelöſcht; an 
50000 Porzellanarbeiter in Staffordſhire ſind ohne Arbeit; die 
Kohlenpreiſe ſind um 60 Proz. geſtiegen; kurz es ſind alle 
Anzeichen einer wirklichen Kohlennoth vorhanden. Uebrigens 
gewinnt die Anſicht immer mehr an Raum, daß angeſichts 
dieſer Schädigung zahlreicher Induſtrien und angeſichts der 
freiwilligen bitteren Leiden Hunderttauſender von Bergleuten 
und deren Familien dieſem furchtbaren Kampf zwiſchen 
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern ein Ende auf irgend eine 
Art gemacht werden müſſe. i 


Deutſchlaud⸗ 
Berlin, 3. Okt. [Vom preußiſchen Etat. 
Die neue Tabakſteuer.] Vor Kurzem wußten die 
Miquelſchen Offiziöſen zu berichten, daß die Reſſortminiſter 
ſich bei ihren Anmeldungen zum Etat in den Grenzen gehalten 
hätten, die die Finanzlage gebiete. Heute erzählen andere 
Offiztöſe, daß die für 1894 — 1895 zum preußiſchen Etat an⸗ 
gemeldeten Ausgaben die Deckungsmittel ſehr erheblich über⸗ 
ſchreiten. 
theilung aus, braucht es aber nicht zu fein und iſt es in 
Wirklichkeit nicht. Der Widerſpruch löſt ſich dahin, daß die 
Reſſortchefs in der That nur das unbedingt Nöthige gefordert 
haben, und daß gleichwohl ein Defizit unvermeidlich ſein 
wird. Wie ſchlimm es mit der Balancirung des neuen Etats 
ſtehen muß, das erſieht man aus der gleichfalls offiziöfen 
Angabe, daß die Entſcheidung über die Einführung der Be⸗ 
rufung in Strafſachen weſentlich mit davon abhänge, wie ſich 
der Finanzminiſter zu dieſer Angelegenheit ſtelle. Je nachdem 
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nämlich als Berufungsinſtanz die Oberlandesgerichte oder die 
Landgerichte beſtimmt werden, verſchiebt ſich um ein ganz klein 
Derartige Gering⸗ 


wenig der finanzielle Effekt der Reform. 


Das ſieht wie eine Zurücknahme der erſten Mit⸗ 59 
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werden nicht nach den doch allein maßgebenden ſa ch⸗ 
lichen Geſichtspunkten entſchieden, ſondern das letzte Wort 
muß auch hier die Rückſicht auf die Finanzlage ſprechen, 
ſelbſt wenn es ſich um vielleicht nur 100 000 Mark Unter 
ſchied handelt. Das ſind ſo unerquickliche Zuſtände, daß man 
die Geduld der Reſſortminiſter bewundern muß, die ſich der⸗ 
artiges gefallen laſſen. Was das wahrſcheinliche Defizit an⸗ 
langt, ſo kann kaum bezweifelt werden, daß das Mißverhältniß 
zwiſchen den verfügbaren Einnahmen und den unvermeidlichen 
Ausgaben wieder einmal die Schuld der Eiſenbahnverwaltung 
ſein wird, eine Schuld, für die aber Herr Thielen am aller⸗ 
wenigſten verantwortlich zu machen iſt. Der Eiſenbahnetat 
bleibt nun einmal der große Schmerz und, je nach den Um⸗ 
ſtänden, die große Wonne des Finanzminiſters. Gegenwärtig, 
wo der Verkehr immer noch darniederliegt, herrſcht auch im 
Eiſenbahnweſen wirthſchaftliche Ebbe, und den Nachtheil hat 
die ganze preußiſche Finanzverwaltung zu tragen. Das neue 
Abgeordnetenhaus wird kaum eine dringendere Aufgabe vor⸗ 
finden als die, endlich einmal die verhängnißvolle, allzu enge 
Verbindung zwiſchen jener allgemeinen Finanzverwaltung und 
der beſonderen Eiſenbahnverwaltung zu löſen. Noch 
freilich iſt es nicht ſicher, daß an den entſcheidenden Stellen 
ſchon feſte Entſchlüſſe in der bezeichneten Richtung gefaßt 
worden ſind. Herr Miquel würde ſonſt wohl ſchon Einiges 
haben verlauten laſſen. Eine anderweite Organiſation der 
Staatsbahnverwaltung nach der finanzpoliſiſchen Seite hin 
iſt im nationalliberalen Wahlaufruf gefordert worden. — — 
Die jetzt offiziös mitgetheilten Grundzüge der Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer laſſen die verzweifelte Frage nicht mehr ſo abſurd er⸗ 
ſcheinen, ob es nicht befjer wäre, lieber gleich das Tabaks⸗ 
monopol einzuführen. Nach dieſem Fabrikatſteuer⸗Entwurf 
werden zahlreiche Intereſſenten, Fabrikanten, Importeure und 
Händler unter der Form einer ſteuerfiskaliſchen Kontrolle 
ungefähr zu Angeſtellten des Reichs fiskus herabgedrückt; das 
Verhüllte und Schillernde dieſes Verhältniſſes wird die Miß⸗ 
lichkeiten erhöhen, ftatt fie zu verringern. Mit Buchkontrollen, 
An⸗ und Abmeldepflichten, Verkaufsbeſchränkungen und ähn⸗ 
lichen angenehmen Dingen wird der Tabak eingeſchnürt und 
ſänftiglich für noch aufgeſparte Monopolpläne reif gemacht 
werden. Ueber die jetzt veröffentlichten Grundzüge der neuen 
Steuer läßt ſich im Einzelnen aus einem Grunde, für den der 
Beurtheiler nichts kann, einſtweilen noch gar nicht reden. In 
der Veröffentlichung iſt nämlich das Wichtigſte vergeſſen 
worden, die Höhe der Steuerſätze. Der Argwohn 
iſt nicht unberechtigt, daß die Sätze derart hochgeſchraubt ſind, 
daR ihre Mittheilung im erſten Augenblick geradezu erſchrecken 
würde. ; 

— Ob ein Geſetz, betreffend „Bekäm⸗ 
pfung der Trunkſucht“ dem Reichstage in ſeiner 
nächſten Seſſion zugehen wird, ſteht, wie die „N..“ hört, 
doch noch nicht feſt. a 

— Die Reife des Fürſten Bismarck von 
Kiſſingen nach Friedrichsruh wird über Eiſe⸗ 
nach, Bebra, Göttingen, Hannover erfolgen. Nach dem „Hamb. 
Korreſp.“ erwartet man am Sonnabend, 7. Oktober, in 
Friedrichsruh das Eintreffen des Fürſten. — Der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar hat, wie der „Hamb. 
Korreſp.“ meldet, den Telegrammwechſel zwiſchen dem aiſer 
und dem Fürſten Bismarck freudig begrüßt und dieſem Em⸗ 
pfinden ſofort in einer Depeſche an den Kaiſer und in einer 
ſolchen an den Fürſten Bismarck Ausdruck gegeben. 

* München, 2. Okt. Die Staatsregierung hat bei dem Lande 
8 0 1 0 d 8 t 5 —— 25 K 5 — beanipruchen für 

e „Jahrmaterial, Betriebselncichtungen, 
Telephonlinſen insgeſammt 45 694 000 Mat W 

* München, 3. Olt. [Kammer der Abge 5 
Ausführlicherer Deren In feinem N ne 
legte der Finanzminiſter v. Riedel dar, das daherkſche 
Budget balancire in Einnahmen und Ausgaben mit 323276922 M. 
Der Antheil Bayerns an den Reichseinnahmen betrage 30912750 M., 
derjenige an den Ausgaben für Relchszwecke 46 711 280 M. Die 
e 18%/91 ergab einen Ueberſchuß von 

911855 M., wovon 12 440 360 M. auf Grund von Beihlüffen 
des letzten Landtags verausgabt worden jeien. Von dem Refte 
wurden 21 164 700 M. zur Annullrung von Elſenbahnanleihen 
und 14 101 165 M. zu Staatsbauten angewieſen. Der Finanz⸗ 
miniſter hob ferner hervor, die Frankfurter Finanzminiſter 1 
babe einſtimmig beſchloſſen, unter ſtrengſter Wahrung des füberar 
tiven Gedankens der Reichsverfaſſung und der Reſervalrechte iommte 
des Budgetrechts des Reichstags eine feſte Regelung der finan⸗ 
ziellen Beziehungen des Reiches und der Einzelſtaaten anzubahnen, 
um die letzteren gegen überſchleßende unregelmäßige Matrlkular⸗ 
forderungen zu ſchützen. Wünſchenswerth jet es, den Elnzelſtagten 
einen ziffernmäßlg begrenzten Antheil aus den Relchszöllen und 
den indirekten Reichsſteuern zu ſichern und die Reſchsſchuld zu 
vermindern. Der gegen den letzten Landtag erhobene Vorwurf, 
die Ueberſchüſſe durch übertriebene Steuer a 
erzielt zu haben, ſei durchaus unbegründet. Von 


dem Ueberſchuß pro 1890,91 rübrlen 22%, Millionen aus 
Mehreinnahmen des Reiches, 22%, Weilltonen aus den Staats⸗ 
betrieben und nur 14½ Millionen aus dem Malzaufſchlag, den 
Stempelgebühren und den Staatsſteuern her. Das neue Budget 
ſei um 17 Millionen höher, als dasjenige pro 1892/93, deſſen 
Nettoerträgniß noch nicht zu überſehen ſel. 4¼ Mill. von dieſen 
Mehrausgaben entfallen auf Reichszwecke, worin die Koſten für 
die V noch nicht enthalten ſelen. 

ür Gehaltsaufbeſſerung der unteren Staats⸗ 

eamten und Bedienſteten werden 1700000 Mark be: 
anſprucht. Der Anſpruch hlerfür werde ſich nach und nach auf 
4000 000 M. jährlich erhöhen. Eine Erhöhung der Steuern 
fet ausgeſchloſſen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Wie der „Volks⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, hat Prof. Virchow 

nur auf dringendes Zureden ſeiner politiſchen Freunde ſich ent⸗ 
ſchloſſen, der Berufung zur Annahme eines Landtagsmandats im 
III Berliner Wahlkreiſe Folge zu leiſten. Urſprünglich hatte 
Virchow die Abſicht gehabt, behufs Vollendung größerer wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten ſich ganz von der Betheiligung am politiſchen 
Leben zurückzuziehen. 
Die Freiſ. Vereinigung im Wahlkreiſe Pinne⸗ 
berg hat nach dem „B. T.“ beſchloſſen, für die bevorſtehende 
Landtagswahl gemeinſam mit der Freiſ. Volkspartei einen 
Kandidaten aufzuſtellen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 3. Okt. Unter der 4515 Anklage, eine minder⸗ 
jährige unverehelichte Frauensperſon mit ihrem 
Willen, jedoch ohne Einwilligung des Vormundes entführt zu 
haben, ſtand geſtern der Schuhmacher Otto Schulz vor der 
achten Strafkammer des Landgerichts I. Die jetzt achtzehn⸗ 
jährige Johanna K. ſtand ſeit dem Tode ihrer Eltern unter 
ber Vormundſchaft des Lehrers Sielaff, welcher ſie bei ihrem 
Onkel, einem hieſigen Schloſſermeiſter, unterbrachte. Im vorigen 
Sommer lernte der Angeklagte die K. kennen und ging ein Liebes⸗ 
verhältniß mit ihr ein. Als der Onkel hiervon erfuhr, trat er 
ganz entſchieden N auf und unterſagte der Nichte jeden Ver⸗ 
kehr mit dem Angeklagten. Um trotzdem weitere Zuſammenkünfte 
zu ermöglichen, erklärte die K. ihrem Onkel, daß ſie einen Dienſt 
annehmen wolle. Ste erhielt hierzu die Erlaubniß des Onkels 
und des Vormundes und zog darauf zu einer Herrſchaft nach der 
Klopſtockſtraße. Als fie bier den Verkehr mit dem Angeklagten 
fortſetzte, ſollte ſte am 15. März in eine Erziehungsanſtalt gebracht 
werden. Kurz bevor die Ueberführung der K. ſtattfinden ſollte, 
holte der Angeklagte fie ab und brachte fie zu ſeinen Ver⸗ 
wandten nach Rixdorf. Um den Vormund und ihre Verwandten 
zu täuſchen, meldete die K. ih nach Schneildemühl ab. Als der 
Aufenthalt der K. in Rixdorf ermittelt war, brachte der Angeklagte 
dieſelbe zunächſt bei anderen Perſonen und dann bei einem 
Schlächtermeiſter in Nauen als Dienſtmädchen unter. In dem 
ganzen Verhalten des Angeklagten wurden die Merkmale der Ent⸗ 
führung gefunden. Der Vertheidiger Rechtsanwalt Flatau ſuchte 
auf Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme nachzuweiſen, daß 
das Mädchen aus eigenem Entſchluſſe gehandelt habe, und be⸗ 


. antragte deshalb die Freiſprechung, während Staatsanwalt Hagen 


3 Monate Gefängniß beantragt hatte. Das Gericht billigte dem 
Angeklagten, welcher verſicherte, daß er die K. heirathen werde, 
ſobald alle Hinderniſſe beſelligt ſeien, mildernde Umſtände 
zu und verurtheilte ihn zu 14 Tagen Gefängniß. 

* Bareelona, 30. Sept. Heute ſtand Pallas, der Urheber 
des Attentats gegen den Marſchall Martinez Cam⸗ 
pos, vor dem Kriegsgericht. Das Gericht tagte in der 
Gefängnißkapelle und börte zuerſt eine feierliche Meſſe an. Dann 
nahmen die Richter ihre Plätze ein und der Angeklagte wurde vor⸗ 
geführt. Er war gefeſſelt; man nahm ihm die Feſſeln ab. 
erhob ſeinen rechten Arm, ſtrich ſeinen Schnurrbart und betrachtete 
unbefangen das Gericht und die ihn bewachenden Soldaten. Das 
Verhör war 5 „Ihr Name?“ — „Pallas.“ — „Ihr Alter?“ 
— „Einunddreißig Jahre.“ 


— „Ihr Beruf?“ — „Arbeiter“ — 
„Ihr Wohnort? — „Sans.“ Darauf wurde die Anklageakte ver⸗ 
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leſen Bei jedem Satze machte der Angeklagte N der 15 
ſtimmung und nickte mehrfach mit dem Kopfe. Die Akte erzählt, 
daß Pallas am Morgen des Verbrechens in einem We de 
aß und dann nach dem Berg Monjuich ging, wo er Ende März 
= Bomben verborgen hatte, die er von dem Italiener Moncint, 
einem ſeither verſtorbenen Freunde, erhalten hatte. Er band ſie 
in ſein Sacktuch, le ſie in ſeinen Kleidern, kam nach Barce⸗ 
lona zurück und ſuchte ſich für das Defiliren der Truppen einen 
günſtigen Platz aus. Der Reſt iſt bekannt. Er hatte keine Mit- 
ſchuldigen und gehörte keinem Vereine an. Der Staatsanwalt 
Obexſt Navarro, verlangte in kurzer Rede im Namen der Geſell⸗ 
ſchaft und der Militärgeſetze — Pallas tft Reſerviſt — die Verur⸗ 
theilung des Angeklagten Di Tode. Bei dieſen Worten zuckte 
Pallas mit den Achſeln, blickte die richtenden Offtztere verächtlich 
an und machte ihnen eine Fauſt. Auf die Drohurg, Ihn hinauszu⸗ 
führen, lachte er. Sodann plädirte der Offlzialvertheidiger auf 
mildernde Umſtände, berief ſich auf die Vergangenheit und den 
Geiſteszuſtand des Angeklagten. „Hält man mich denn für ver⸗ 
rückt?“ fuhr der Angeklagte zornig auf. „Schweigen Sie!“ 
herrſchte ihn der Vorſitzende an. „Ich bin aber nicht verrückt,“ 
rief Pallas. „Ich haſſe den Marſchall, und ich bedaure von ganzem 
Herzen, daß ich ihn nicht getroffen habe. Ich erwarte den Tod, 
denn was llegt mir an meinem Leben? Ich verachte Euch alle!“ 
Der borfigende General ſagte kurz: „Die Verhandlung iſt ge⸗ 
ſchloſſen. Führt den Angeklagten fort.“ Pallas warf dem Bräft: 
denten noch einen verachtenden Blick zu und ließ ſich dann ruhig 
fortführen. Das Gericht berleth eine ganze Stunde, dann wirbelten 
die Trommeln und es wurde der Spruch verkündet: Tod durch 
Wulver und Blei! 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 3 Okt. Ein Liebesro⸗ 
man hat mit dem Tode der 30 Jahre alten Verkäuferin Alma 
Taubner feinen Abſchluß gefunden. In der Bülowſtraße 94 wohnte 
bei einem Polizelbeamten die Genannte, die als ein ehrbares Mäd⸗ 
chen bezeichnet wird. Als der Beamte om Sonntag Nachmittag 
nach Hauſe kam, fand er ſeine Mietherin an ihrer Zimmerthür 
mittels einer Schnur erhängt, wie ſolche zum Aufſchürzen von 
Damenkleidern gebraucht werden. Die That mußte ſchon vor einer 
Stunde vollführt ſein. Der Beweggrund dazu iſt in unglücklicher 
Liebe zu ſuchen. Die Taubner, eine Walſe, war die Braut eines 
einer ſehr guten Familie angehörenden Herrn, der früher bei einem 
Garde⸗Regiment gedient hat. Das Verhältniß hatte nach und nach 
ſeltens des Bräutigams eine Abkühlung erfahren, bis er es kürzlich 
durch einen Abſagebrief gänzlich löſte. Seitdem hatte das unglück⸗ 
liche Mädchen die Luſt am Leben verloren und legte ſchließlich 
Hand an ſich ſelbſt. 

Eintrübes Bild großſtädtiſchen Elends entrollte 
fh am Montag Abend in der Eberswalderſtraße. Dort ſah der 
Kutſcher Guſtav B. einen Greis in hilfloſem Zuſtande auf dem 
Bürgerſteige liegen, näherte ſich ihm und erfuhr, daß der Alte 
Friedrich Weber heiße und bis zum geſtrigen Tage im Siechen⸗ 
hauſe an der Prenzlauer Allee untergebracht geweſen ſei. Er fühle 
ſich, ſo erklärte er weiter, derart ſchwach, daß er nicht von der 
Stelle kommen könne und habe kein Obdach. Der mitleidige 
Kutſcher lud ihn auf ſeinen Wagen, um ſeine Ueberführung nach 
einem Krankenhauſe durch das 88. Poltzei⸗Revier herbeizuführen. 
Als er hier anlangte, war aber der Greis bereits todt. 

Die Schloßfreitheit eine Eisbahn! Wle verlautet, 
iſt das ganze Terrain an einen Pächter übergeben worden, der 
dort eine künſtliche Rieſeneisbahn zu ſchaffen beabſichtigt. Die 
Planirungsarbeiten haben bereits begonnen und ebenſo die An⸗ 
legung eines Röhrenſyſtems zur Ueberſchwemmung der Fläche. 

T Zahl der Deutſchen in Nordamerika. In dem letzten 
von der nordamerlkaniſchen Regierung veröffentlichten Cenſus⸗ 
berichte findet ſich eine hochintereſſante Statiſtik über die deutſche 
Bevölkerung in den Städten Nordamerikas, welche für die Leſer 
Ihrer Zeitung, unter denen ſich wohl kaum einer findet, der drüben 
nicht Angehörige Verwandte oder Bekannte hat, von Intereſſe ſein 
dürfte. Die nachfolgende Lifte berückſichtigt, außer allen Städten. 
mit 50 000 Einwohnern und mehr, nur diejenigen zwiſchen 25⸗ und 
50 000, welche mindeſtens 2) Prozent Deutſche haben. In der⸗ 
ſelben bezeichnet die erſte Zahl die Geſammtbevölkerung, die zweite 
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die der Deutſchen Milwaulee 204 468, 135 142. Hoboken 43 618. 


24 582. 15 072. Detroit 205 876, 87 738. 
Buffalo 255 664. 106 092. Cincinnatt 296 908, 120 941. Cleveland 
261.353, 103 999. Dubuque 30 311. 12041. Onincy 31494, 12 139. 
Newyork 1515301, 583 151. Toledo 81 43, 30300. Chicago 
109985‘, 406 600. St. Louis 451770, 167 542. Newark 181 830, 
66 962. La Croſſe 25090, 9029. Ft. Wayne 35392, 12 717. Long 
Island City 30506. 10 440. Allegbeny 105237, 33814. Rocheſter 
133 896, 42 926. St. Paul 133156, 42912. Saginaw 46 322, 
13999. Covington 37 371, 10 930. Dayton 61 220, 17033. Whee⸗ 
ling 34 552, 9612. Evansville 50756, 13 798. Pittsburg 238 617, 
64824. Erle 40 634, 13390. Akron 27601, 7267. Brooklyn 
806 313, 134 499. Peoria 41 024, 10 663. Canton 26189, 6015. 
Eliſabeth City 37 761, 6607. Jerſey City 163 00 . 64824. Syra⸗ 
cuſe 88 143, 21000. San Francisco 298 997, 70699. Utica 44 007, 
10 390. St. Antonio 37 573, 8542. Baltimore 434439, 101 112. 
Lancaſter 32011, 7284. Portland City 46 385, 10 219. Louisville 
161 129, . Galveſton 29084, 6041. Wilkesbarre 37718, 
6778. Paterſon 78 347, 15862. Scranton 75 215, 15992. Albany 
94 923, 18 509. Columbus 88 150, 17 141. Jadianopolis 105 436, 
19 566. Philadelphia 1046064, 188 707. Trenton 57 458, 9818. 
St. Joſeph, Mexiko, 52 324, 8580. Omaha 140 452, 22390. Los 
Angeles 50 395, 7574. Reading 58 661, 7980. Newhaven 82498, 
11098. Denver 106743, 14484. Grand Rapids 60 278, 7963. 
Minneapolis 164738, 21002. Kanſas City 132716, 16 149. New⸗ 
Orleans 243039, 28 642. Cambden 58 313, 6283. Hartford 53 230, 
5486. Lincoln 55154, 5366. Troy 60956, 5477. Des Moines 

093, 3962. Waſhington 188932, 15886. Wilmington, Del., 
61431, 4757. Memphis 64095, 4248. Charleſton, S. C., 54955, 
3377. Bolton 448 477, 26839. Nafbville 76 168, 2966. Richmond 
81388, 2855. Providence 132 146, 4310. Cambridge 70 028, 2280. 
Atlanta, Ga., 65 532, 1624. Worceſter 84655, 1478. Lynn 55 128, 
658. Fall River 74 398, 427. Lowell 77696, 420. 


Davenport 26 872, 


Polniſches. 

Poſen, 4. Oktober. 

„Zu den bevorſtehenden Wahlen empfiehlt der „Ore⸗ 
downit“ den Anhängern der jungpolntſchen Volkspartet, ſie möchten 
n allen Wahlkreiſen Mitalieder ihrer Partei 
als Kandidaten aufſtellen und dabei Kräfte, die bereits 
als Abgeordnete erprobt ſelen, berückſi htigen. In Acht nehmen 
möge man ſich beſond ers vor Perſonen aus dem Mittelſtande, die 
angeblich Anhänger der Volkspartei, in Wirklichkeit aber Gegner 
derſelben ſeien; derartige Leute gebe es viele in der Provinz und 
beſonders in der Stadt Poſen, es ſeien das gewiſſermaßen die 
politiſchen „Mädchen für alles.“ Gegen ſolche Kandidaten aus 
dem Mittelſtande, die geheime oder offene Feinde der Volksbewe⸗ 
gung ſeien, müſſe man mit aller Kraft proteſtiren, man möge da⸗ 
gegen unter Städtern und ländlichen Wirthen aufgeklärte, charakter⸗ 
volle und finanziell gut fituirte Leute ausſuchen und wählen; an 
ſolchen jet dur haus kein Mangel. 

Zwei polniſche Kreis⸗Wählerverſammlungen werden 
in Poſen am nächſten Sonntag Nachmittag 4 Uhr abgehalten 
werden, eine für den Kreis Boſen⸗Oſt im Saale des Hotel 
de France, die andere für den Kreis Poſen⸗Weſt im Lam⸗ 
bertſchen Saale. 


Lokales. 


Poſen 4. Oktober. 

.. Das geſtrige Gewitter hat eine nicht unerhebliche Ab⸗ 
kühlung der Temperatur bewirkt, gegen Morgen hat es ſogar 
ſchon ſtark gereift. Das Thermometer zeigte heute Morgen um 
7 Uhr 10 Grad Wärme. N re 

* Kirchenkonzert. Ia Laufe der nächſten Woche giebt Herr 
Kantor Merk ein Klrchenkonzert, deſſen Reinertrag der 8 
Diafontjjen- Anftalt überwieſen werden Fon In dem 
Konzert wirken außer dem Konzertgeber noch Opernſängerin Frl. 

obbermin, der Muſikinſtitutsvorſteher Herr Fritſche, der 
Kapellmeiſter Herr v. Unruh und mehrere kunſtgeübte Dilettan⸗ 
ten mit. Die von Herrn Merk gegebenen Kirchenkonzerte erfreuen 
ſich ſtets großer Beliebtheit, ſodaß zu erwarten iſt, daß auch der 
Beſuch diesmal ein recht reger ſein wird. 


Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 35. 
Von der Gartenbau⸗Ausſtellung. I. 
Chicago, 10. Sept. 1893. 
Nachdruck verboten.] 

Wenn von einer Abtheilung der großen Fair behauptet 
werden kann, daß ſie prächtig ſei und ein klares Bild der in 
ihr ausgeſtellten Induſtrie biete, ſo iſt dies die Gartenbau⸗ 
Ausſtellung; dieſelbe vertheilt ſich auf die von ſchönen Lagunen 
umſpülte „waldbewachſene“ Inſel beim Trans portgebäude und 
auf die rieſige Glashalle des Gartenbaupalaſtes. Namentlich 
die Teppichgärtnerei auf der Inſel, zum größten Theil das 
Werk deutſcher Gärtner, iſt großartig und auch von der in der 
Glashalle untergebrachten Abtheilung darf ruhig behauptet 
werden, daß dieſelbe trotz der ihr anhaftenden Mängel trefflich 

elungen ſei. Die erwähnten Mängel ſind auf mancherlei Ur⸗ 
Eden zurückzuführen und treten am ſchärfſten in den Gruppen 
tropiſcher Pflanzen zu Tage, von denen viele während der 
Reiſe ſtark gelitten haben und nun, da auch die Vorrichtungen 
ur Pflege gerade dieſer Pflanzen nicht ganz ausreichende ſind, 
ſchnell abſterben oder aber mit allen Zeichen der Kränklichkeit 
langſam wieder zu Kräften zu kommen ſuchen. Dieſe und 
andere Mängel treten jedoch vor dem Eindruck des Geſammt⸗ 
bildes ganz zurück und auch der böswilligſte Neider wird die 
vielen Vorzüge dieſer großen und ſelten reichen Pflanzenſamm⸗ 
lung nicht abzuleugnen vermögen. 

Die Gartenbau⸗Ausſtellung zerfällt in eine Anzahl von 
Unterabtheilungen, von denen neben der Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
ausſtellung namentlich auch jene Abtheilungen von beſonderem 
Intereſſe ſind, in denen friſche, konſervirte und künſtlich nach⸗ 
gebildete Obſtarten, Sämereien, Fruchtſäfte und Landſchafts⸗ 
gärtnerei vorgeführt werden; im rechten Seitenflügel iſt eine 
weitere, hochintereſſante Abtheilung untergebracht, die Kollektiv⸗ 
Ausſtellung deutſcher Weine. Wir beginnen unſeren Rundgan 
zunächſt mit der Pflanzenausſtellung, die im Mittelbau und 
deſſen ſeitlichen Verlängerungen untergebracht iſt. 

In dieſer bilden Palmen den hervorragendſten Schmuck; 
allenthalben breiten ſich Blätter der Kokos⸗ und Sagopalme 
aus, dazwiſchen leuchtet das heller gefärbte und mannigfach 
zeſtaltete Laubwerk der Kentias, Cycas, Latanen, Cycadeen, 
Phönix, Seaforthia und Dattelpalmen hervor, die ſaftigen 
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Blätter mächtiger Gummibäume, die zungenförmigen Rieſen⸗ 
blätter der Bananen und endlich die ſchwertähnlichen Blätter 
des Schraubenbaumes runden das Ganze zu einem impoſanten 
Bilde ab. Linné hat die Palmen „prineipes plantarum“, 
ürſten der Pflanzenwelt genannt, und man begreift die Rich⸗ 
tigkeit dieſes Ausſpruches angeſichts dieſer Sammlung; gewiß 
iſt der Eindruck groß, ſelbſt mächtig, den die kaliforniſchen 
Rieſencedern, die viele hundert Jahre alten Eichen und Buchen 
unſerer Heimath hervorrufen, aber dennoch fehlt ihnen die vor: 
nehme Majeſtät, die dieſen ſchlank zum Himmel ſtrebenden 
almbäumen mit den herrlichen Blattkronen eigen iſt; doch 
giebt es auch hier Unterſchiede, neben hochſtämmigen Palmen 
findet ſich auch hier niederes Palmengeſtrüpp, das nie über 
zwerghafte Größe hinauswächſt und nur durch die Abſonder⸗ 
lichkeit der Blattformen den Blick des Beſuchers auf ſich lenkt. 
Eine Fortſetzung der Palmengruppen findet ſich im nördlichen 
Flügel, woſelbſt die auſtraliſchen Rieſenfarren untergebracht ſind 
und im ſüdlichen Flügel, in welchem rieſenblätterige Anthuriums 
5 die auch bei uns häufigen Koniferen Aufſtellung gefunden 
aben. 

In der Hauptgruppe des Mittelbaues find die Pflanzen 
mit Rückſicht auf ihren klimatiſchen Charakter gruppirt worden. 
Die der heißen Zone angehörigen Gewächſe krönen den Gipfel, 
die halbtropiſchen ſenken ſich etwa bis zur Mitte hinab und 
am Fuße der Gruppe befinden ſich die in der gemäßigten Zone 
heimiſchen Blattpflanzen, zwiſchen denen Farren und Schling⸗ 
gewächſe üppig wuchern. Unter den letzteren findet namentlich 
das zarte hellgrüne Coboca ſcandeus, das auch alle die 
Gallerie tragenden Pfeiler umſpannt, die beſondere Beachtung 
der Blumenfreunde. Unter dem Hügel befindet ſich eine 
künſtliche Mammuthhöhle, die jedoch ziemlich primitiv iſt und 
größere Beachtung nicht verdient. 

Die Pflanzengruppen der einzelnen ausſtellenden Staaten 
ſind in den beiden Seitenflügeln untergebracht; die Räume, 
die den einzelnen zugewieſen werden konnten, waren naturgemäß 
klein und boten eben darum wenig Gelegenheit zur Entfaltung 
ſchöner Arrangements; man hat den Raum allgemein aus⸗ 
genutzt, ſo gut es eben ging, und jede Gruppe für ſich biete! 
viel des Intereſſanten; nur hätte man in jedem einzelnen Fall 
auf das Arrangement der Nachbarn mehr Rückſicht nehmen 
ſollen, damit die Geſammtwirkung und damit auch die Wirkung 
der einzelnen Gruppen eine beſſere geworden wäre. Nun ſticht 
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eine Gruppe ſchroff gegenüber der anderen ab, umſo ſchroffer 
auch, als die Gruppen toll durcheinander gewürfelt erſcheinen 
und ohne jede Rückſicht auf die ihrer Flora nahe verwandten 
Länder vertheilt wurden; recht ſchlimm iſt es nach dieſer 
Richtung hin namentlich Deutſchland ergangen, das ſich in der 
Nachbarſchaft Japans, Auſtraliens und den Cacteen Mexikos 
ziemlich unvortheilhaft ausnimmt. 


Wir betreten zunächſt den nördlichen Flügel und ſtoßen 
zunächſt auf eine hübſche Gruppe von Palmen und Farren 
aus Ontario, die ſich durch beſonders ſchönen Wuchs und 
kräftiges Ausſehen auszeichnen. Dicht daneben iſt die 
räumlich ſehr ſpärliche Ausſtellung von Neu⸗Süd⸗Wales 
untergebracht, deren Reiz in den eingepflanzten Strunk⸗ oder 
Baumfarren liegt; dieſelben gehören zweifellos zu den 
intereſſanteſten aller tropiſchen Pflanzen und lenken durch 
ihre bis zu 12 Fuß hohen, von gefiederten ſchwarzen Spitzen 
gekrönten Wedel das allgemeine Intereſſe auf ſich. Manche 
dieſer Stämme, die ſich aus einer Unzahl abgeſtorbener und 
verholzter Wurzeln zuſammenſetzen, beſitzen ein Alter von 
mehr als 1000 Jahren und immer noch treiben die Pflanzen 
in ungeſchwächter Kraft. Zu den intereſſanteſten anzen 
der ganzen Gartenbauausſtellung gehören zweifellos die eben⸗ 
falls der auſtraliſchen Abtheilung angehörigen Elk⸗ oder 
Staghorupflanzen, die zur Gattung der gefährlichſten Schma⸗ 
rotzer gehören. Sie bilden ſich an Baumſtämmeß und beſitzen 
die Eigenſchaft, dem Baume jede Lebenskraft zu entziehen und 
ihn zum Abſterben zu bringen; die Blätter haben die Geſtalt 
eines Damhirſchgeweihes und da auch die abgeſtorbenen 
Blätter niemals abfallen oder faulen, ſo bilden ſie mit der 
Zeit bauſchige, kugelförmige Gebilde, die auch am todten 
Stamme haften und weiter wuchern. 


Ein Stückchen japaniſcher Landſchaftsgärtnerei erweckt 
zunächſt unſere Bewunderung. Die in der öſtlichen Ecke des 
Flügels ſich hinziehende Parkanlage en miniature iſt mit 
einer Anzahl japaniſcher Zwergbäume bepflanzt, von denen ein 
kleines Nadelholzbäumchen, Pinus parviflora, aus den kaiſer⸗ 
lichen Gärten von Tokio ſtammend, und eine Thnya obtusa 
die bemerkenswertheſten ſind; charakteriſtiſch für dieſe Gruppe 
find auch die in Formen, als Anker, Kreiſe, Kugeln dc. ge⸗ 
zogenen Farren, die unter einer Miniaturbrücke aufgehängt ſind. 


Ludwig Rohmann. 
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Im Verein früherer Mittelſchüler eröffnete am Montag 
Abend der zweite Vorſitzende, Herr Lehrer Seibelmann, 
die erſte Monatsverſammlung im Winterhalbjahr. indem er die 
zahlreich erſchienenen Damen und Herren herzlich willkommen hieß 
und dem Wunſche Ausdruck gab, daß Heiterkeit und Frohſinn die 
Versammlungen ſtets beleben möchten. Herr Buchhalter Junge 
-bielt hierauf einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über 

Demetrius“. Die Pauſen wurden durch ernſte und heitere 
Vorträge ausgefüllt die zum größten Theil von dem im Vereins⸗ 
kreiſe als Gaſt weilenden Kaufmann Herrn Lagler aus Wien ge⸗ 
halten wurden und ſtürmiſchen Beifall fanden. Erſt in vorgerückker 
Stunde endete das fröhliche Beiſammenſein. 


Aus der Provinz Poſen. 


„ Inowrazlaw, 3. Okt. [(Erpreſſungsverſuch.] Der 
‚Ru Suter berichtet: Das Gerücht von einer tänberifäen Er⸗ 
reſſung, welche geſtern an einem hieſigen Geiftlichen verübt wor⸗ 
— ſein ſollte, durchlief heute unſere Stadt. Der wahre Sachver⸗ 
balt, welcher natürlich wieder zu einer immenſen Größe aufge⸗ 
bauſcht worden, iſt folgender: Geſtern Vormittag kam zu dem ble⸗ 
ſigen Herrn Vikar K. ein Mann, welcher um ein Almoſen bat. 
Da ihm ein ſolches aber verweigert wurde, fing er in frecher Weiſe 
zu ſchimpfen an, worauf er von Herrn K hinausgewieſen wurde, 
welcher Aufforderung der Mann indeß keine Folge leiſtete, 
ſo daß ſeine gewaltſame Entfernung erfolgen mußte. Die 
Anzeige gegen den frechen Patron, deſſen Handlungsweiſe ſich als 
verſuchte Erpreſſung in Verbindung mit Hausfrledensbruch charak⸗ 
terlfirt, iſt bereits erfolgt. Das Gerücht von einer Bedrohung 
des Vitars mit einem Revolver iſt vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
ariffen. 


* 9 n 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

W.B. Danzig, 3. Okt. Zu Vertretern der Stadt 
Danzig im weſtpreußtſchen Landtage! find heute 
Sberburgermeiſter Dr. Baumbach, Stadtrath Cos mack, 
Stadtverordneter Damme und Abgeordneter Ste ffens faſt 


Holzaeschäft) ſcheink ſich der 
„Thorn. Oftd. Pr.“ zufolge, jetzt lebhafter zu 2 lefern 
baubölzern find in den letztvergangenen Losen a e 


Abſchlüſſe gemacht worden. Gute Schneidewaare brachte 61 Pf. 
pro Re . 


atibor, 2. Okt. [Ei 
Ueber Reine bietheloſt | nen ſchrecklichen Tod! hat der 


waarenfabrik eine Schaar dort ſpielen⸗ 
der Kinder los und hätte ein eg Und angerichtet, wenn 
daſſelbe geworfen hätte, um es von den 
wie man dem 


600 
1010000 bis 1 500 000 M. 
ind betheiligt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Jena, 3. Okt. Die theologiſche Fakultät der hieſigen Univerfität 
bat den außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Berlin, Lic. Dr. phil. Georg Runze, zum Ehren⸗ 
doktor der Theologie ernannt. 3% 

Hamburg, 3. Okt. Von geſtern früh bis heute früh 
iſt keine neue Erkrankung an Cholera vorgekommen. Von den 


en Anenpa ü Tage feines dor⸗ 
tigen Serial, Ri mit Vergnügen der Tage | 

melden, iſt der Sektionschef im Juſtizminiſterium Freiherr Spens 
v. Bogden zum Statthalter von Mähren ernannt worden. 


von feinem Bolten zurückt ter v. Loebl iſt 
in ben Freberenf and erhoben worden. de Stattbolter v. Jet N 


d deſſe erri dem 
Königgrätzer Schlachtfelde ſtatt, — 2 ſich R 


meldet worden. 


Rom, 3. Okt. Die Zolleinnabmen im Monat September be 
laufen fi auf 23.400000 Hire gegen 20.486105 Orr Im Geb» 
tember 1892. Die Einnahmen vom 1. Juli bis 30. September 
1893 betragen 60 754084 Lire, gegen den gleichen Zeitraum des 
vorigen Jahres ergiebt ſich ein Plus von 1589971 Are. 

Petersburg, 3. Ott. Ueber die Ausführung des Planes, 
Eiſendahn⸗Baumaterial durch das el di Meer und auf dem 

eniſſej nach Sibirien zu bringen, berichtet die „Nowoze Wremia“ : 
ie betreffenden Schiffe hätten die Fahrt von der Inſel Vardoe 
Dis zur Jeniſſe⸗Mündung in 13 Tagen zurückgelegt und feten im 
Karſſchen Meere nicht auf Eisberge geſtoßen. Am 19. September 
hätten die 3 für die Fahrt auf dem Jeniſſej gebauten ruſſiſchen 
Dampfer die Reiſe nach Kraſſnojarsk fortgeſetzt und erwartet, fie 
würden daſelbſt am 13. Ott. eintreffen. In der Mündung des 
Jeniſſej hätten die Schiffe einen fürchterlichen Sturm überſtanden; 
a ſeien 3 Barken mit Schienen auf den Strand geworfen und 
zerbrochen worden 
\ An Cholera erkrankten bezw. ſtarben: 
Kon a in Petersburg 129 bezw. 78, vom 27. 
bis 29. Sept. in Moskau 15 bezw. 14, in den Gouvernements vom 
17. bis 28. Sept. Kaliſch 2 bezw. (, Kiew 380 bezw. 122, Jekate⸗ 
rinoslaw 484 bezw. 196, Samara 120 bezw. 68, Saratow 95 bezw. 
„ Tſchernigow 100 bezw. 25, Mohilew 116 bezw. 43, Poltawa 
20 bezw. 35, Kursk 120 bezw. bb, vom 23. bis 30. Sept. Minsk 
69 Sezw. 26, vom 10. bis 23. Sept. Podollen 1306 bezw. 487, vom 
24. bis 70. Sept. Cherſſon 181 bezw. 72 und Wilna 9 bezw. 4. 
Paris, 3. Okt. Die Morgenblätter konſtatiren mit Be⸗ 


friedigung den Erfolg Frankreichs bei dem mit Stam abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage. Der Vertrag verletze vielleicht die Eigen⸗ 
liebe der Engländer, bedeute jedoch für England keine Nieder⸗ 
lage und ſchädige auch die Unabhängigkeit Siams nicht. — 
Wie aus Buenos⸗Ayres gemeldet wird, herrſcht in Argentinien 
vollkommene Ruhe. — Aus Montevideo wird gemeldet, daß 
die Blokade von Rio de Janeiro und Santos fortdauert. 
Peixoto beharrt auf ſeinem Widerſtande. 
aris, 3. Okt. Im heutigen Miniſterrath theilte der Juſtiz⸗ 
miniſter die gerichtliche Verfolgung des ehemaligen Deputirten 
Caſſagnac mit wegen eines von demſelben am 22. September in 
der „Autorité“ veröffentlichten Artikels, in welchem eine Beleidigung 
des General Sauffter en“ halten ſei. 
Madrid, 3 Okt. Die Verluſte der Marokkaner bei dem An⸗ 
riff auf die Forts in der Nähe von Melilla waren ſehr erheblich. 
Sphnlen wird von Marokko ſofortige Genugthuung verlangen. 
Man nimmt an, der Sultan werde eine Armee abſenden, um die 
Kabylen in der Umgebung von Melilla zu züchtigen, welche das 
ſpaniſche Lager trotz des Widerſtandes der marokkaniſchen Behörden 


ae 3 Okt. Eine heute ſtattgehabte Verſammlung 
der vereinigten Grubenbeſitzer nahm eine Reſolution an, in 
welcher das Bedauern über den Beſchluß der Bergarbeiter⸗ 
Konferenz in Cheſterfield ausgeſprochen wird, wonach eine 
Konferenz mit den Arbeitgebern behufs Beſprechung der Lohn. 
reduktion abzulehnen, die Wiederaufnahme der Arbeit zu den 
alten Lohnſätzen jedoch zu geſtatten ſei. Die Verſammlung 
wiederholte lediglich den bereits abgelehnten Vorſchlag der 
Beſitzer, welche erklären, es könne keine Regelung in dieſer 
Frage ſtattfinden, die nicht eine Lohnkürzung in ſich ſchließe. 
Da die Vertreter der Bergleute es ablehnen, eine Lohnherab⸗ 
ſetzung zu beſprechen, ſei die Regelung mittels beiderſeitiger 
Konferenzen unmöglich. 

Konſtantinopel, 3. Okt. In den letzten 48 Stunden ſind in 
Skutarl 2 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, im Irrenhauſe 
daſelbſt keine Erkrankung. In den Dörfern am Bosporus erkrank⸗ 
ten 2, in verſchledenen Theilen Konſtantinopels 5 Perſonen an 
Cholera, von denen 3 geſtorben find. In Pera kam kein Todes⸗ 


fall vor. 
Belgrad, 3. Okt. König Alexander, welcher heute Nacht bier 


wieder eintraf, reiſte Vormittags zu den Manövern bei Kragu⸗ 
jevatz ab. 


Newyork, 3. Ott. Dem „Newyork Herald“ wird aus Monte⸗ 
video gemeldet, daß einem dork umlaufenden Gerüchte zufolge die 
Inſurgenten geſtern das Bombardement von Rlo de Janeiro er⸗ 
neuert und die Stadt während des ganzen Tages mit Granaten 
beſchoſſen hätten. 


Nom, 4. Okt. Auf der Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre der Banca Romana waren 113 Aktionäre mit 9639 
Stimmen vertreten. Man beſchloß erſtens eine dreigliedrige 
Kommiſſion zu ernennen, welche die Ausführung des mit der 
Banca Nationale geſchloſſenen vom 18. Februar 1893 datirten 
Abkommens bewirken und im Falle der Weigerung der Banca 
Nationale den Rechtsweg beſchreiten ſoll; zweitens eine Kom⸗ 
miſſion für die Liquidation zu ernennen. — Wie amtlich feſt⸗ 
geſtellt wird, haben an Bord des Packetbootes „Carlo“ auf 
der Heimreiſe zwiſchen Genua und Rio de Janeiro 201 Cho⸗ 
lerafälle ſtattgefunden. Gegenwärtig befinden ſich 19 an Cho⸗ 
lera Erkrankte an Bord des Schiffes zu Aſinaro. 

London, 4. Okt. (Reutermeldung aus Bangkok.) Der 
zwiſchen Siam und Frankreich vereinbarte Vertrag iſt am 
Dienſtag unterzeichnet worden. 

adrid, 4. Okt. Geſtern ſind hier 37 Perſonen an 
Cholera erkrankt und 7 geſtorben. 

Newyork, 4. Okt. Das Dach der Kirche in Parangui⸗ 

eterno in Mexiko wurde am Sonntag durch Feuer werk ent⸗ 


zündet. Die Kirchenbeſucher drängten angſtvoll nach dem 
Ausgange. Zehn Perſonen wurden getödtet und zahlreiche 
verletzt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
3 Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 4. Oktober, Morgens. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, die Verhand⸗ 
lungen der deutſch⸗ruſſiſchen Zollkonfe⸗ 
renz begannen damit, daß man in die Berathung der deutſchen 
Wünſche eintrat. Eigentliche zolltechniſche Fragen, die nicht die 
Höhe der Zölle, ſondern das Reglement betreffen, werden 
einer beſonderen verſtärkten ubkommiſſion zugetheilt 
werden, deren Verhandlungen zwiſchen die Plenarſitzungen ein⸗ 
geſchoben werden. Die Sitzungen beider Kommiſſionen ſollen 
ſo raſch aufeinander folgen, als es mit der Schwierigkeit 
der Materie und ihrer ſorgſamen Prüfung vereinbart wer⸗ 


den kann. 


Den Morgenblättern Bas 0 19 14 Nachmittag in 
n 


dbrama REN: 


Spur. 


In der Provinz Florenz find verheerende 
Ueberſchwemmungen eingetreten. Bei Prato ſind 5 
Arbeiter ertrunken. Der Ombrone iſt ausgetreten. In Ve⸗ 
nedig iſt der Markusplatz und die Promenade überſchwemmt. 

Geſtern Abend iſt der belgiſche Miniſter des 
Innern, Borlet, auf einem öffentlichen Platz von einem 
Unbekannten überfallen und mit geladenem Revolver b e⸗ 


droht worden. Der Miniſter, der mit ungewöhnlicher Stärke 
5 iſt, ſchlug den Angreifer mit ſeinem Stocke ſofort zu 

oden. 
noch genug Kraft, ſich wieder zu erheben und die Flucht zu 
ergreifen, ſodaß die fofort angeſtellten polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen keinen Erfolg hatten. 


t ſein Ende erreichen werde. Ferner hie 


Dieſer hatte jedoch, wie aus Brüſſel gemeldet wird, 


Das „Kl. J.“ meldet aus Brüſſel: In der Mar⸗ 


tins kirche in Roubaix brach während des Gottes⸗ 
dienſtes Feuer aus, wobei 18 Perſonen Verwundungen 


erlitten. Durch den Brand wurde das Innere der Kirche 
vollſtändig zerſtört. 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Rio de Janeiro: 


Während die übrigen in der Bai von Rio ſtationirten fremden 
Kriegsſchiffe kein neues Bombardement geſtatten 
und der aufſtändiſchen Flotte angezeigt haben, daß fie eine 
nochmalige Beſchießung Rios mit 
haben der 
dant der deutſchen Kriegsſchiffe von Rio den 
Auftrag erhalten, mit großem Nachdruck für die Intereſſen der 
deutſchen Staatsangehörigen einzutreten, ſich aber von allem 
zu enthalten, was einem militäriſchen Eingriffe und einer Par⸗ 
teinahme gleichkomme. 


ewalt verhindern würden, 
deutſche Vertreter und der Komman⸗ 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 3. Okt. Wochenüberſicht der Reichs ban! 
vom 30. Sept. 
Aktiva. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 738 604 000 Abn. 53 780 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


chen „ 22507 000 Abn. 3 115 000 
3) Beſtand an Noten anderer 

ooo 9 349 000 Abn. 2 091 000 
4) Beſtand an Wechſelnn „ 678 703 000 Zun. 82 235 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

rungen. „ 130 920 000 Bun. 49 809 000 
6) Beſtand an Effekten „ 4558000 Bun. 1 332 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 110 51 286 000 Zun. 9111000 

a 


a ; 
9 das Grundkapital. . M. 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefondds . „ 30 000 000 unverändert 
10) der Betr. der umlaufenden 
N „ 1 101 095 000 Bun. 157 592 000 


F 


oten 
11) die 155 I. fälligen Ver⸗ 
e 


ind lichkeiten „ 372 471000 Abn. 75 298 000 
12) die ſonſtigen Paſſtva - 779 000 Bun. 26 000 
Bei den BSR find im Monat September 1893 abs 
gerechnet 1453 108 200 M. i 


Meteorologiihe Beobachtungen oſen 
im Oktober 1893. b 
Barometer auf u 

Gr. reduz. in mm: 


emp. 
Datu m Wind. Werte e 


Stunde. 66 m Seehöhe. Grat. 

3. Nachm. & Zug alb heiter + 

3. Abends 9 743,1 NEL Zug zieml beiter + 11.2 

4. Morgs. 7 743.6 SSW mühig heiter 9 8.0 
) Um 6%, Uhr ſchwaches Gewitter aus N. 


mit kurzem Regen, 
Abends Wetterleuchten.) Nachts ſtarker Regen. i n 
* in mm am 4. Okt. Morgens 7 Uhr: 7,3. 
Am 3. Okt Wärme⸗Maxtmum + 8 Cel]. 


Am 3. Wärme⸗ Minimum 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Okt. Morgens 0,38 Meter 
" 8 5 Mittags 0,38 * 
. „ 4. „ Morgens 0,3838 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 3. Okt. [Zur Börſe.] Die „N.⸗Z.“ berichtet: Die beſſere 
3 10 a Me 15 Folge von Deckungen 


eigten leidlich feſte Tendenz, u. A. auch unſere heimiſchen Fonds. 
Der Umſatz in Bankwerthen hielt ſich in engſten Grenzen. & tell 
matt get Kreditaktien, Diskonto⸗Kommandſtantheile und Deutſche 
en. Von der ſchwächeren Geſammttendenz blieb auch der 
Montanmarkt nicht unberührt. Zwar gab man zur Erklärung des 
Kursrückganges der Kohlenwerthe verſchiedene Gerüchte. an 
wollte wiſſen, daß der Streik in gr in den nächſten Tagen 
3 es, das Koksſyndikat werde 
eine weitere Produktions⸗Einſchränkung beſchließen. Auch der Se⸗ 
meſtral⸗Abſchluß von Pluto machte einen verſtimmenden Eindruck. 
0: Wirklichkeit wurde der Kursrückgang durch den Verſuch der 
auſſepartei herbeigeführt, Harpener Aktien zu reallſtren, wobel 
ſich herausſtellte, daß irgend ein nennenswertder Betrag bel dem 
vollſtändigen Mangel an neuen Käufern nicht zu verkaufen war. 
Vom Geldmarkt. Wie die zer Ba hört, prolongirte 
heute die Seehandlung die morgen fälligen Darlehen mit 5 Pro ! 


unter Vorbehalt gegenſeitiger täglicher Kündigung. Der Privak⸗ 


diskont ſtellte ſich um / Proz. hoher. 


Donners marckhüne 
Kattowizer Aktlen⸗Zeſellſchalt 
Oberſchlel. Eiſenbahn 47,50, 
{ei Oppelir. 


. . 268 ¼, 4 —.—, Lomk arden 85, 
Leite: Folbrente —,—, Eotthartbakr 151, 10, Diskonto Kom: 
172,10, Dresdr ax Bank 138 10, Ber iner Sanbeldgeleniet 
13270 Lochum er Gußſtahl 116,00, Dortmunder Unſon StR 
—,—, Gelſenkirchen 141,4), Harpener Best 129,20, Hibernte 
11450 Laurabütte 100 40, Sproz. Rortugiefen —,—, Sstalleniic 
enden 20,60, Schweizer Centroſbobn 114,30, Schweizer 
. n 105 90, Schweizer Union 75,70, Made 8 
ehe i3er Simplonbahn 59,70, Nordd. Lloyd 

Mezitgner 59 40. Italiener 83,20. Matt. 
amburg, 3. Okt. (Privatverkehr an der BE 
" reditattien 268,20, Lombarden 206,00, Diskonfo. 


95,25. ale 83, 0. Schwach auf Italiener Rückgang. 


Na 3. Okt. Wechſel auf London Bo: Wechſe 
auf Berlin 4646, Wechſel auf 1 am echſel auf Pari 
5 72½, Ruß. 11. Ortentanleihe 101, do. II. „Ortentanleibe 101°/, 


do. Bank für auswürt Handel 286, Petersburger Diskonto⸗Ban! 

Zu Warſchauer Dis konto⸗Bank ——, Petersb. internat. Ban! 
Ruf. 4%½proz Dobentrebltpfanbbriefe 154. Gr. Ruf. Eiler 

Fr 244, Aufl. No meiibabn-Altien 111%,. Privatdiskont 5. 
Buenos⸗Ayres, 2. Okt. Goldagio 242, 00. 


Königsberg, 3. Okt. Getreidemarkt. Weizen träge. Roggen 
träge, loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 115,00. Gerſte unverändert. 
2 er n loko per 2000 Pfd. Zoll gewicht 130 152. Weiße 

ſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 128. Spiritus per 100 Liter 


100 Aich loko 34,50 Br., per Frühiahr 33 Br. — Wetter: 


Regner 
Danzig, 3. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko unverändert. Um⸗ 
ſatz 400 nd. 2 877 bunt et hellfarbig 136— 137, do. hellbunt 
134—135, do. hochb unt glaſig und weiß 130, eng s 125 zu 
Bee Verkehr 136, do. pr. Okt.⸗Nov. Tranſit 6 Pfd. 125,00 
Roggen loko matt, inländ. per 120 Pfd. 11800 do. lee 
Ki oder auch Grm 2 1 9400 9 b. 90 zum 75 
er Eu u: do. pr. O ov. Tranfit 120 P 
e lolo 130-138. Gerste kleine loko 115. Hafer too 147. 
Een foto 125. Spiritus per 10000 Lir.=Broz. loko kontingentirt 
54,00, nicht kontingentirt 33,00. — Regen 
Bremen, 3. Ott. (Börsen, Schlukher’cht.) Roffintrtes Fu 
troſeum. (Offtztelle 9 7 — Bremer Beir tenmhir'e.) Foßzel 
frei. Stetig Leko 4.35 
Baumwolle. Stetiger. Upland midd ling, loto 42%, ig., Uplant 
Baſis midd!, nichts unter low middl., auf Jerminlteferun: 
7. Chober 42¼ Pf., p. Nopbr. 42¾ B.. 25 Dez. 42 Pf., p. Jan. 
42 5 1 Febr. 428 „ P, p Mürz 42 Rt 
Schmalz. Zeit aber rubig. Sbaſer 2 110 Wilcox 48 ¼ Pf., 
Ehrict Grocery 49%, Pf., Armour 481, Pf., C. daby 49%, Pl., Rohe 
u Brother (pure) 49 Pf., Fairbanks >41.) N 
Speck. Ruhig. Short clear middl. Dezember - Abladung 48, 
Deze e eee MOLTang —. 
Tab 3 433 Fuffer Kentucky, 750 Packen St. Felix. 
Bamb d Okt sudermurft. Schlugbereicht. Muben⸗ 
Rohzu 5 dutt Bafts 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
Fr Gone. Hamburg ver ee 14,20, per Dez. 14,10, per März 


14 35 per Mai 14 0 
Hambura, Okt. Koffer. (Schlußbericht). Good average 
Santos per Sttober a per Dezember 79%, per März 77, 


er Mat 75%. Behaupte 

N Dambuts, 2: Bir e Sotbeler foto 8,52½, Febr.⸗März 8,80. 
zu 2 3. Olt (Schluß.) 3 weichend, 88 Proz. loko 

37,75 à 38,25. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 10 Kllogr. per 

per Oktbr. 39,00, ver November 39,12%,, per November⸗Januar 

39,25, per Jan. April 39,87. 


November 44,70, per Novbr.⸗Febr. 45,20, per Jan.⸗April 46.20. — 

2555 5510 b. per Okt. Den 8 Nov. in rg 1 
er Jan.⸗Apri ma er 

N ne, 88,50, 8 Novbr.⸗Dezbr. 39,50, per Jan⸗ 


Ha Okt. ee der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Beer in 1 10 Ka . 
Rio — Sack, S Sack Rezettes für 2 Tage. 


Sabre, 3 Okt. en. er Hamb. Firma Mean Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 97,75, b. Dez 
95 75, per BR Ruhig. 

Antwerpen, 3. Ott. Verchen peda (Schluß bericht.) Naf⸗ 
inſrtes Type — * 11%, bez. 11 Br., per Okt 11½ Br. 
ver Nov.⸗Dezbr. 11%, Br., v. Jan.⸗März 11¾ Br. Fe 

A en, 3. Okt. Getreidemartt. Weizen flau. Roggen 
ruhig. W rubig. Gerſte flau 

dam, 3 Okt. Getreidemarkt Weizen per November 


v. März 172. e per Oktober 118, per März 117. Rüböl 
ee „Oltober —, per 
Amſterdam, 3. Okt. va⸗Kaffee un ordinary 52 
Amſterd 3. Okt. Banca zinn 


a, 
London, 3. Okt. Ehilicfupfer 41%. 6. 3 Monat 42½1 
London, 3. Ott. An der Küste 12 Weizenladungen angeboten. 


Wetter: Sole: 
Liverpool, 3. Okt. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ruhig, 
Mais ½ d. ar Wetter: Regenſchauer. 
Liverpo ol, Okt., Rahm. 4 Uhr 10 Mein. n 
5 55 u Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 
allen. Fe 
Middl amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. es Werth Nobbr.- 
Dezbr. 4 ½ Käuferpreis, Dezember⸗Januar 4% 53 
1 Febr. 4%, Käuferprels, Februgr⸗März 4½ Käuferpreis, 
ärz⸗April 417, Käuferpreis, April⸗Mai 4% Verkäuferpreis, 
Mai⸗Juni 4% d. Werth. 
Glasgow, Ott Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
varrants 42 fh. 3 
Hull, Jenedemortt Weizen ruhig, engliſcher eher 
Hauer. — Wetter: Schön. 
etersburg, 3. Okt. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
der Auguſt ——, Weizen: loko 10,00, Roggen lolo 6,75, afer 
loko 4 30, Sanf big 44,50, Leinſaat loko 14,00. — Wet ter: Warm 
Newyork, 3. Okt. Welzen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den aklantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 103 000, do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 59 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
e 44 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork, 2. Okt. Viſible Supply an Weizen 60 533 000 
Buſhels, do. 5 9 8 071000 Buſhels. 
1 erg Baumwolle in New⸗ 
1 New⸗Orleans 7¾ Petroleum feſt, do. in. 
a 15, do. in Phtladelphla 5.10, do. rohes 5,45, do. 
Pipe Itne PR per Oktober 70. Schm alz loko 9,90, do. 
Rohe u. Brothers 10,25. Mais p. Okt. 48%, do. p. Nov. 48¼, v. 
Dez. 49¾. Rother ine 72/8, do. Walzen p. Okt. 71%, 
do. Wetzen p. November —, Weizen p. Dezember 75, do 
Weizen per Mai 82¼. — e nach Liverpool 2 
— Kaffee fair Rio Nr. 7 18, do. Rio Rr. 7 p. November 16,32, 


do. Rio — 7 p. Januar 15,62. — Mehl Spring clears 2.60. 
— Zucker 3%. — Kupfer loto 

Ebieago, 2. Okt. Welzen per Oktober 66%, November —, 
Bt 16 50 tobr. 40¼. — Speck ſport clear nom. Port ver 


Telephoniſcher Börſenbericht. 


Berliner a rang gen vom 3. Oktober. 
Wind: früh + 9 Gr. Reaum., 752 Mm. — Wetter: 
Unbeſtänd ie 

Die auswärtigen Berichte von geſtern lauten zwar wenig 
günſtig, ea wird ſich der zum Theil ganz außergewöhnlich 
unvortheilhafte Verlauf unſeres heutigen Getreidemarktes ſchwerlich 
auf auswärtigen Einfluß zurückführen laſſen; es war vielmehr, 
wenigſtens was eizen anlangt, faſt ausſchlleßlich die 
Nothwendigkeit der Erlediaung der reſtlichen Kündigur⸗ 
gen, die aus dem Grunde um ſo empfindlicher drückte, weil 
dieſe zumeiſt aus ſchwer unterzubringender Kahnwaare beſtehen, 
und das iſt denn auch in einer abermali 1 25 Erweiterung des Re⸗ 
ports zum Ausdruck gekommen. Für die ee von Roggen 
blieben zwar die Mühlen Empfänger, doch hat das beute nicht zu⸗ 
befeſtigen vermocht, weil das Angebot ſpeziell auf November⸗ 
Dezember-Lieferung zu umfangreich blieb, und der Schluß iſt 1 
für dieſen Artikel erheblich ſchlechter als geſtern. Nur Hafer 1 
von der allgemeinen Tendenz nicht berührt worden, hat Nelmebr 
geſtrigen Preis ſtand voll behauptet. Gek.: Weizen 2400 Tonnen, 
Roggen 1800 To. 

900 55 5 agenmehl war neuerdings niedriger. Gekündigt 

Rüböl blieb feſt und zeigt weiteren Fortſchritt, dagegen hat 
Spiritus ſich nicht ganz behauptet. Gel. Rüböl 2100 Centner, 
Spiritus 70 000 Liter. 

Weizen loco 137-150 M. 3 Qualität gef., Oktober⸗ 
November 143—112,50— 143,50 143 M. bez., Nobember⸗Dezbr. 
147.50 —146,75 M. bez., Mal a 157 M. bez 

Roggen loco 120128 M . nach Qualität * guter inlän⸗ 
diſcher 126—127 M. = Bahn be 95 Ottober⸗November 124, 1 bis 
12450 —125—124.75 M. bez., November» Dezember 127—126,50 
2 5 25 bis 126, 75 M. bez., Mai 134,75 bis 134,50 bis 134 75 


Mals loco 119-1233 M. nach Qualität gef., et 2 
bez., Oktober und Okt.⸗Novbr. 108,25 M. bez., 

M. bez., Mai 113,50 M. bez 
— * 5 ſte loco per 1000 5 125—185 M. nach Qua⸗ 

ät ge 

weten foto 151—187 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 152—175 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 156 — 175 M., do. 
ſchleſiſcher 155—173 M., feiner ſchleſiſcher, ene und 
N 176183 M. ab Bahn bez., Oktober 160,75 —161.25 
bis 160,75 M. bez., Oktober⸗November 155 bis 154 M. bez., 
. 15⁴⁵ 25—152 M. bez 

Erbſen Kochwaare 161—196 1 ber 1000 Kllogr., Futter⸗ 
waare 148 — 160 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez. 

E Nr. 00: 20,25 —18,50 M. bez., Nr. 0 

ogaenmebl Nr. 0 und 1: 16,50 


13 Ottober⸗November 16,45 
Novbr.⸗Dezbr. 16 5)— 16,55 bez., Januar 16,70 bis 
b. bez., Mat 17,45 M. bez 


Rü b 51 loko ohne Faß 48 M. bez., Oktober und DE 
November 48,5—48,7 M. bez., November: Dezember 486 38 M. 
bez., April Mat 49.3 — 49,4 M. bez 
Petroleum loko 18,40 M. bez. . 
. unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 


ohne Faß — M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchsadgabe loko 
ohne Fa . . bez., = er 81 8 M. bezahlt, 
Oktober⸗ 8 31,7 —31.6 31,7 M. b Rovember- Dezember 

April 37,5 bis 37,6 M. *. Mal 37,7 bis u 


M 2 bez, 
Rerfoffelnet! Oktober 16,75 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Oliober 1075 M. bez. 

BR 548 000 wurden feſtgeſetzt: für Weisen auf 


— 


est beh . en en 


., tönt. 


Paris, 3 Ott Geiteldemartt. (Schlußbericht.) Wetzen Newyork, 3. Okt. Weizen per Okt. 71V, C., per 143 M. 1000 Kilo, für Roggen 51 123.75 M. per 1000 
träge, p. Oktober Bd eee 21,00, per Novbr.⸗Februar Nov. — 0 2 Dez. 73 C ö p 12 Eu Klo, für Mals auf 108,25 M. per 1000 Kilo, * 2 — 
21,30, Der Jan.⸗April 31,69. — Roggen ruhig, er Oktober 14,40, : 2 5. 2 = auf 16,45 M. ver Sad, für Rüböl auf 48 60 M. per Centner. 
per Januar⸗April 15, 105 — Mehl matt, per Oktober 44,30, per Berlin, 4. Okt. Wetter: Schön. für Spiritus 70er auf 31,70 M. per 10.000 Liter Proz. (N.⸗Z.) 

Feste Un rechnung IL I Livre Sterling = 20 m. 1 Dol — 4½ M. 4 Aub — 3,20 M, _t Gulden österr. Sz 7 Gulden s,] a ] = 12 K. M.  Guldar hen — N. 70 Pt. I France eder 1 Lira oder I Pesats — 4 N. 
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